
Schon vön jehei bcsiut die öögeud von
Solingen bis Waldbrtil auch untc dem Nr-
men Oberbergisches Land bekannt, den Ruf
ciner" Hochburg des Chorgesangös. So war
öc denn auch für den Kgl. MGV Marienchor
dne Selbgtverständlichkeit, dass diesc für das
oüste Juni-Wochenende festgelegte aneitägige
f,onzertfahrt mit grossem Ernst vorbereitet
wu,rde,

Die Eupener Säng€r folgton ciner Einla.
dung des QuartettvöröinS WallerhauSerr und
dcs oberbergischen Sängcrkröises, desen Vor-
Ctzcnder \#alter Rossberg ftlr cinö ausge-
aichnete Vorbereitung des Bcsuchcs dcr bc.
freundeten Sänger aus dem Ausland gesorgt
hatte. Es ging sogleich sehr herzlich zu, denn
lech der über Köln. Hennef und durch das
hotrlichc Bröbltal ftihrendc Anrcise, wurden
de Eupener Sänger und ihre Damen vor dem
lathaus der GemeindÖ Morsbach durcb Btir-
3crmeister Ley und Gemcindedirektor Sten-
d0nboöh hörzlich begrüsst. Dern Prdsidenten
lcs Mariönchors wrtrdc ein Silbertoller rnit
llQm geprägtön Stadtwappen überreicht. Die
Uhterbringung in den Hotels dieser fast
10000 Einwohner zählenden qrossen Gemein-
&. aie nicht allein durch ihrJ anziehende La-
üa, Söndern auch durch eine wertvolle BaSi-
lita aus dem 13. Jahrhundcrt höhcn touristi-
rshen Wert hat, ging rasch vohstattön.'

i 0in glanrvollos Konrert
Urh 20 Uhr begann im Kino Corso vor

vollbesctztem Saal das gro$se Chorkonzert
ait denr Auftritt dler unter ihrem gemcin-
rrgnen Dirigenten Harald Krämer sirrgenden
C[orgcmeinschaft Wallerhausenlöttershalen.
f Werken vorr Sehubert, Giesen, Hansen und
lleinrichs zeigte dieset grosse Klangkörper
tto bcim Publikum mit herzlichem Applaus
lufgenommenc gutö Löistung, wobei vor al-
Fn das schwierige rCirrrren vespertinumr

Hn W. Giesen ein bcsonderes Lcistungsni-
.$läu vörlängt. Vom Publikum schon bei sei-
ri|m Auftreteü herzlich begrüest, brachten die
tfngcr dcr Kgl. MGV Marienchor im crsten
Töil ein über Jahrhurtdcrto hinausreichendes
'hogramm. Wohl seltcn noch haben dic Sän-
|lr tnit derr schwierigm, rbor tu$örst klang-
lÖllen Doppelchören von Oallus rinc derart
tigeisterte Aufnahme gcfunden. Werke von
Cchubert darunter die rNachthellec mit''ftlnz Keutgen. Orffs rMedia vitar mit wal-
tlr Despineux als gefeierte Solisten, sowie
lleine zeltgcnössische SätrB von Sendt, Hein-
*hs urd Lissmann liessen die Wogcn dcr Be-

Grcsser K0nzerteffolg
-des Kgl. MGU Mafienchor im 0berbetgischun

geistorung böchschläSpn. Scbön wä,htenii der
Pausä sicherte eich dör Vorsitzendc cines völl-
zählig anwesendcn Chores aus dem 80 km
cntfernten Solingen den KgL Marienchot für
ein Konzert irrr nächsten Frilhjahr.

Dcr zwcite Teil brachte gcnäu das, {vas der
erste schon hatte vennüten lassen, eine $iÖh
stetig steigernde .Begeisterung um Chör und
Solisten. Ernst Brauer, Heinz Keutgen, Gerd
Aüsscms und Helmuth Hombu,rg wurdlen für
ihro ausgezölchnetea Leistungen begeistert ge.
feiert. Willy Mommer sah siöh am Ende dös
Konzertes zu mchreren Zugaben gÖU$ungen"
So glänzend wie das Konzert, so ausgezeicb-
net war auch die organisatoriscbe Arbcit ge-
wöscn.

Das Konzert war um 22 Uhr zu Ende, so
dass genilgend Zeit blieb für den grosseü Sän-
gerkorhltrers in der Rolandsburg, bei dern dit
stimülting auf Hochtouren lief. Wohl kaum
jemand wird diesen rverlängertenr Abend
dort vergess€n.

IXc rMtiit FeSdvrn in dcr Bastlike
qon Morsbacb

Dic geräumige Basilikt war ccbon lange
vor Begitn des unt 10.30 Uhr btginnenden
Hochamtös bis auf den letzten Platz bösetzt.
TrotZ der Anstfengungen des Vortages b'rach-
to dor Massenchör die rMissa Festivar für
Soli, Chor und Orgsl von Willy Mommcr mit
der öekannten Präizision und Viöfält in
.Schattieruirg und Ausdruck. Dar glebhe gilt
ftir die Motetten rO salutarise von W. Mom-
mer sön. utd rMater et filiar von orff. Den
Dank und die Bewunderung des Herrn Pfar-
rers und der begeistcrton Gleubigon konntin
Dirigent und Sänger nach dieser Glanzlei-
sturtg in der akustfrch hervorragondeo Basi-
lika entgegöhnehntert. Wllly Mommöf hättc
sclbst des Spiel ttcr hcrrlichen, n@Ucn Orgal
übernommen, die nattirlich fiir dlc Auffüh-
rung der uMissa Festivar von besonderer Be-
döutuü8 ist.

Beim Frühschoppen war noch langc die Re-
d6 vom K$nten der Eupcncr SIngu, die oach
einem Bcsuch vöü S€hloss Horrrburg und ei-
ner letzüpn Statiön td Kölo irr dcn cpäüen
Abendstunden dös Sonntägs wohlbehrlten und
mit vielon frohen Erlnnerunten in Eupon ein;
trafen, Der Kgl. MGV Marioncbor hatto tei-'
nen liobonswürdipn Gastgebcrn, dle im übri-
gen Endo Septembör ,u einem Konzert nach
Eupen komthen, rinc Kunstktramlk von
Erika Petcrs überrelcht.


